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Situation

Der Pavillon mit Cheminée i! Siedlung!re"punkt. 

Die sanierten Küchen erinnern an die 1950er-Jahre.

Laubengänge erschliessen die 53 Kleinwohnungen.

Die Küchen im ur#rünglichen Zu!and 

Wohnen als  
Zeitreise
Herausgeputzt und von seiner be!en Seite zeigt 
sich der E"enhof Süd nach der Sanierung. Von 
nordischen Referenzen des sozialen Wohnungs-
baus in"iriert, wurde die Siedlung E"enhof Mit-
te der 50er-Jahre als Teil der Gründungssiedlung 
der Sti#ung Alterswohnungen der Stadt Zürich 
( SAW ) er!ellt. Die Teile We! und Nord wurden 
2015 aus dem Inventar der schützenswerten Bau- 
ten entlassen. Der E"enhof Süd hingegen sollte 
sorgfältig saniert werden. 

Laubengänge erschliessen den U-förmigen  
Bau, die feinen Metallgeländer passen zum heu-
tigen Zeitgeist, die farbigen Details der Fenster-  
und Türeinfassungen wurden nahe am Original-
zu!and ausgeführt. Die Bausub!anz i! weite!-
gehend erhalten; die Holzbrüstungen und -ver-
kleidungen erhielten einen neuen Farbanstrich, 
die Fen!er neue Scheiben. Gedämmt i! einzig 
gegen E!rich und Keller. Strassenseitig komplet-
tiert ein roter Gemeinscha#sbau das Ensemble. 
Es war die Absicht der Architekten, die Geschich-
te ohne Brüche weiterzuschreiben. Ent"rechend 
den Originalplänen der ursprünglichen Erbauer 
Ern! Egli und Edy Knupfer wurden die Spaliere 
im Innenhof rekon!ruiert – ob es diese je gab, i! 
zwar unklar, dennoch bereichern sie den Aussen-
raum. Der neue Haupteingang hingegen i! eine 
Erfindung der Architekten, um die Anlage hinder-
nisfrei zu erschliessen. Die grös!en Eingri$e in 
die Gebäudesub!anz verlangten die Integration 
eines Li#s und die Modernisierung der Bäder. Ur-
"rünglich ha%en die Kleinwohnungen nur einen 
Abort, was zur Bauzeit einem guten Wohnange-
bot ent"rach. In den 1980er-Jahren wurden Ba-
dezimmer eingebaut. Seit der jüng!en Sanie-
rung erreichen diese nun fa! die Normmasse. 

Die neuen Küchenfronten sind gekonnt dem 
Stil der Fünfziger nachempfunden: Kä!chen und 
Schubladen sind gerundet, in Anlehnung an die 
Frankfurter Küche gibt es einen Auszug!isch für 
eine optimierte Platznutzung. Für die Eigentüme-
rin sind die 53 Wohnungen, von denen der Gross-
teil unter 40 Quadratmeter mis!, ein passender 
Bau!ein im Por&olio, das rund 2000 Wohnungen 
umfasst. Bald wird die Stiftung in der Nachbar-
scha# neue Wohnungen er!ellen, sodass ihr An-
gebot verschiedene Bedürfnisse abdecken kann.  
Damaris Baumann, Fotos: Roger Frei
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